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Verordnung der Marktgemeinde Nenzing 

TEILBEBAUUNGSPLAN  BB GALINA                   13.10.2015 

 
§ 1 Geltungsbereich 

Der Teilbebauungsplan gilt für die im Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 vom 16.09.2015 schwarz 

umrandeten Bauflächen Betriebsgebiete  

Kategorie I und Kategorie II zwischen Galinastraße und Bahntrasse in der Parzelle Heimat, 

Gemeindegebiet Nenzing, gemäß rechtsgültigem Flächenwidmungsplan.  

Plangrundlage ist der rechtsgültige Flächenwidmungsplan. 

Die Lage und Begrenzung der jeweiligen Baugebiete siehe im  

Plan   „Marktgemeinde Nenzing, TEILBEBAUUNGSPLAN  BB Galina,  

       Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 vom 16.09.2015“ 
 

§ 2 Bebauungsbestimmungen  

(1) Höhe der Bauwerke  

In diesem Teilbebauungsplan werden Bebauungsbestimmungen unter 

Berücksichtigung der im Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 dargestellten 

Bebauungsgebiete festgelegt.  

Festgelegt wird die max. Bauhöhen (max. BH) in Meter über Adria  

gemäß Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 vom 16.9.2015.  

Maßgeblich für das jeweilige Baugebiet ist die höchste Bauhöhe über Adria an den 

Außenwänden (höchster schattenwerfender Punkt gemäß Baugesetz §5 Abs.3). 

Für untergeordnete Bauteile wie Kamine, Lüftungsanlagen etc. gelten die 

Festlegungen der max. Bauhöhe über der Adria nicht. 

Bei gegliederten Baukörpern erfolgt die Berechnung auf Basis des höchsten 

Gebäudepunktes des höhenmäßig abgesetzten Baukörpers. Als Außenwand gilt 

Vlbg. Baugesetz § 5 Abs. 3. 
 

Die Baugebiete, für die max. Bauhöhen über Adria festgelegt werden, sind im 

beiliegenden  

Plan  „TEILBEBAUUNGSPLAN  BB Galina, Plan Nr. TBPL N-2015 09/1“ vom 

16.09.2015, als Bestandteil dieser Verordnung, dargestellt. 

(2)  Baugrenze    

Zur Schaffung baulicher Raumkanten, im Interesse des Orts- und Landschaftsbildes 

und der Erhaltung des bestehenden Grüngürtels werden entlang der Bahntrassen 

und teilweise entlang der Galinastraße Baugrenzen festgelegt. Die Lage der 

Baugrenzen siehe Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 vom 16.9.2015. 

Baugrenze ist die Linie, vor der die Außenwände eines Gebäudes nicht errichtet 

werden dürfen (§ 2, Abs. 1, b, Vlbg. Baugesetz). 
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(3)  Dacheindeckung - Dachbegrünung    

Mindestens 60% der Dachfläche von Flachdächern größer gleich 500m² sind 

dauerhaft mit bodendeckenden Pflanzen zu begrünen (extensive oder intensive 

Dachbegrünung). Für Dächer, auf denen überwiegend Solar- und/oder  Photovoltaik-

anlagen aufgestellt werden, gelten diese Dachbegrünungsmaßnahmen nicht. 

 (4)  Besondere Anlagen am und auf Gebäuden und im Betriebsgebiet  

Werbeanlagen über Dach und auf Dachflächen sind nicht zulässig.  

Solar- und Photovoltaikanlagen auf Dächer müssen mindestens 2m von allen 

Außenwänden abgerückt situiert werden. 

§ 3 Bodenversiegelung - Grünflächen, Bepflanzung, Einfriedung 

(1) Begrenzung der Bodenversiegelung - Grünflächen  

Der  An t e i l  de r  n ic h t  ve rs iege l t en  Bau f l äche  mus s  m indes tens  25% 

der  n i ch t  überbau ten  Bau f läc he  be t r agen .   

Be i  mehr  a ls  500m²  beg rün t e n  Dach f l äc hen  mus s  d i ese r  An t e i l  

de r  n i ch t  ve rs i ege l t en  Bau f läc he  m indes tens  15% der  n i ch t  

über bau ten  Bau f l äche  be t ragen .   

Durchlässige Flächenbefestigungen sind z.B. Schotterrasen, Rasengittersteine, 

Rasenfugenpflaster. Diese durchlässigen Flächenbefestigungen sollten vor allem für 

PKW Abstellflächen und für wenig genutzte Wege bzw. Lagerflächen angewendet 

werden. Versiegelte Flächen sind z.B. Asphalt, Beton, Pflastersteine. 

(2)  Bepflanzungen 

Im Sinne der optimalen Eingliederung des Betriebsgebietes (Sichtschutz) und im Sinne 

des Orts- und Landschaftsbildes und der örtlichen Raumplanung sind gemäß 

Bebauungsplan:  

- S ich t schu t zp f lanzungen  bzw.  a l leeha f te  Bep f lanzungen  m i t  

hoc hs t ämmigen  Laubbäum en en t l ang  de r  Ga l inas t r aße  L190  

vo r zunehmen . Die Pflanzung, Pflege und Erneuerung übernimmt der jeweilige 

Grundbesitzer.  

- Pf l anzung  und  Er ha l t ung  von  Bäumen und  S t r äuc her n  

(Grü ngür te l )  zu r  Abg renzung  des  Be t r iebsgeb ie t es  en t lang  de r  

Bahn t r ass e  vo r zunehmen . Die Pflanzung, Pflege und Erneuerung übernimmt 

der jeweilige Grundbesitzer. Im Nahbereich der Bahnterrasse sind Bepflanzungs- 

und Pflegmaßnahmen mit der ÖBB abzustimmen.  

Bei Baumpflanzungen sind Obst- oder Laubbäume der autochthonen (heimischen) 

Flora zu verwenden. Die Pflanzung von Nadelbäumen ist im gewidmeten Gebiet nicht 

erlaubt. Als Hecken dürfen nur heimische (autochthone) Sträucher verwendet 

werden.  

(3)  Einfriedungen 

Für Einfriedungen bis zu einer Höhe von 2,25m über dem Nachbargrundstück sind 

die Abstandsflächen gemäß §§ 5 und 6 des Baugesetzes nicht einzuhalten. An der 

Grundstücksgrenze sind Einfriedungen bis zu einer Höhe von 2,25m über dem 

Nachbargrundstück zulässig. 
* * * * * * *  
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B e r i c h t  -  E r l äu t e r un g                      13.10.2015 

Marktgemeinde Nenzing        

TEILBEBAUUNGSPLAN  BB GALINA 
 

 

A. Planungsgebiet 

Das Planungsgebiet umfasst die Bauflächen Betriebsgebiete Kategorie I und Kategorie II zwischen 

Galinastraße L190 und Bahnterrasse in der Parzelle Heimat, Gemeindegebiet Nenzing, gemäß 

rechtsgültigem Flächenwidmungsplan. Dieses Planungsgebiet grenzt nordwestlich an die 

Gemeindegrenze Frastanz. 

 

B Bestand 

B 1  B a u h ö h e n  

Die bestehenden Gebäudehöhen betragen  

im nordwestlichen Bereich  (11er) zwischen 5 und 19m. Das Hochregallager mit 19m ist das 

höchste Gebäude im Planungsgebiet. 

im mittleren Bereich (11er, Lamag) 6 bis 9m über dem bestehenden Gelände 

im südöstlichen Bereich (Kiwa) 6-7m über dem bestehenden Gelände.  

Die OK Plattform Hubschrauberlandplatz liegt 7m über dem bestehenden Gelände (495,00m ü.A.). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Betriebsgelände im Planungsgebiet  sowie der Hubschrauberanger  
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B 2  B a u h ö h e n b e s c h r ä n k u n g  –  H u b s c h r a u b e r l a n d e p l a t z  ( A n g e r )  

Der bestehende Hubschrauberlandeplatz mit dem Anger grenzt im Südosten direkt an das 

Planungsgebiet. Auf Grund dieser bestehenden Betriebsanlage besteht eine Bauhöhenbeschränkung 

für das südöstliche Betriebsgebiet (ehemaliges Kasernenareal).  

Nachfolgende Abbildung zeigt die genaue Lage und das Maß der Bauhöhenbeschränkung für diesen 

Hubschrauberlandplatz. Diese Bauhöhenbeschränkung ist bei der Höhenentwicklung (Festlegung der 

max. Bauhöhen) zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bauhöhen- und Baubeschränkungsbereich Hubschrauberlandplatz Galina 

B 3  O r t s -  u n d  L a n d s c h a f t s b i l d  

Das Betriebsgebiet Galina wird landschaftsbildlich bestimmt durch die bestehenden hohen 

Industriebauten im nordwestlichen Bereich. Landschafts- und ortsbildlich auffallend und dominant ist 

das bestehende Hochregallager mit 19m Höhe im nordwestlichen Planungsbereich. Das breite 

Spektrum an unterschiedlichen Industriebauten mit den diversen An- und Umbauten und 

unterschiedlichen Bauhöhen bestimmen den uneinheitlichen Charakter dieses Betriebsgebietes.  

Die wesentlichen Aufgaben des Bebauungsplanes liegen in der qualitativen Aufwertung dieses 

Betriebsgebiets in Hinblick auf die architektonische Qualität und die Höhen- und Bauvolums-

entwicklung im Sinne des schonenden Umgangs mit Betriebsbauland und dem Schutz des Orts- und 

Landschaftsbildes.   
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Die bestehenden Industriebauten in der Umgebung  
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C Planungsgrundsätze 

Der Bebauungsplan versteht sich als weiteres Instrument, das die Bauentwicklung in seiner 

städtebaulichen und funktionalen Bedeutung sowie auf Grund Orts- und landschaftsbildlicher 

Überlegungen und allgemeiner raumplanerischer Zielsetzungen fördert und stärkt.  Dabei wird auch 

die bestehende umgebende Baustruktur mit berücksichtigt. 

Die allgemeinen  Planungsgrundsätze und Zielsetzungen: 

 E rha l tung  u nd  S tä rk ung  e ines  a t t r ak t i ven  Be t r ieb sgeb ie t schara k te r s  -  

Bebauung unter Berücksichtigung des Orts- und Landschaftsbildes.  

Dieses Betriebsgebiet mit größeren Bauvolumen als attraktives Industriegebiet unter 

Berücksichtigung der bestehenden Bebauung, angrenzenden Bebauung  und Grünstrukturen 

städtebaulich weiterentwickeln.  

Festlegung von grüngestalterischen Maßnahmen (Erhaltung eines Grüngürtels entlang der 

Bahnterrasse und Bepflanzungsvorgaben entlang der Galinastraße)  auf Grundlage 

landschaftsplanerischer Überlegungen. 

 A n g e p a s s t e  H ö h e n e n t w i c k l u n g  unter Berücksichtigung des Bestandes, der 

Nutzungsbeschränkungen sowie der Erhaltung und Stärkung der angrenzenden Siedlungsqualität. 

Beabsichtigt ist eine gestaffelte Höhenentwicklung  unter Berücksichtigung des Bestandes, 

städtebaulicher und raumplanerischer Überlegungen(siehe nachfolgende Darstellung). 

→ Festlegung der max. Bauhöhen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Planungsgrundsatz – die generelle Höhenentwicklung  

 S p a r s a m e r  U m g a n g  m i t  d e m  Ba u g r u n d ; Sicherstellung einer zweckmäßigen und 

bodensparenden Bebauung  

keine Festlegungen von Bauvolumen und Baunutzung 

 V e r m e i d u n g  v o n  g r o ß f l ä c h i g e n  d i c h t  v e r s i e g e l t e n  L a g e r - ,  M a n i p u l a t i o n s -  

u n d  P a r k p l a t z f l ä c h e n  s o w i e  F ö r d e r u n g  v o n  b e g r ü n t e n  F l a c h d ä c h e r n  im 

Sinne verbesserter Ökologie und Attraktivität des Betriebsgebietes.  

D a c h b e g r ü n u n g e n  tragen zur Verbesserung des Raumklimas, des Wasserhaushaltes, des 

Stadtklimas und zum Schutz des Landschaftsbildes bei. Weiters können mit Dachbegrünungen 

neue Lebensräume für seltene Tier- und Pflanzenarten geschaffen werden. 
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B e g r e n zu n g  d e r  B o d e n v e r s i e g e l u n g  -  Hauptanforderung ist die Erhaltung und 

Sicherung eines grundstücksbezogenen Mindestanteils unversiegelter, möglichst 

vegetationsbestandener Flächen. Nicht versiegelte Flächen tragen dazu bei den örtlichen Wasser- 

und Naturhaushalt zu verbessern und das Gesamtbild des Industriegebietes zu verschönern - ein 

nachhaltiger Umgang mit den natürlichen Lebensgrundlagen.  

 
 

D  Die Baugebiete – Ziele, Umsetzung 

Das Planungsgebiet wird in 4 Baugebiete mit gestaffelter Höhenstruktur gegliedert: 

  B B  I I  1  Baugebiet südöstlich mit niederen max. Bauhöhen unter Berücksichtigung der 

bestehenden Bauhöhenbeschränkung (Hubschrauberlandeplatz) und 

Siedlungsrandlage. 

→ Richtwert max. Bauhöhe 8m  über dem bestehenden Gelände im Bereich  

    Landesstraße L90. Auf Grund der unterschiedlichen Geländeverhältnisse sind  

    vor allem im Bereich der Bahntrasse Bauhöhen über 8m möglich; 

    maßgebliche Bauhöhenbestimmung ist die max. Bauhöhe (max. BH) in Meter  

    über Adria - siehe Verordnung § 2 (1). 

  B B  I I  2  Baugebiet im nordwestlichen und südöstlichen Bereich (an BB-II 1 

angrenzend) mit mittleren max. Bauhöhen  unter Berücksichtigung des Bestandes und 

der Umgebungsstruktur (Wohnbebauung an der Gemeindegrenze) sowie 

landschaftsbildliche Überlegungen 

→ Richtwert max. Bauhöhe 12m über dem bestehenden Gelände; 

    maßgebliche Bauhöhenbestimmung ist die max. Bauhöhe (max. BH) in Meter  

    über Adria - siehe Verordnung § 2 (1). 

  B B  I I  3  Baugebiet im mittleren Planungsbereich mit höheren Bauhöhen im Sinne des 

sparsamen Umganges mit Grund und Boden. Einschränkung der Bauhöhe entlang der 

Galinastraße unter Berücksichtigung ortsbildlicher Überlegungen mit 

grüngestalterischen Bepflanzungsmaßnahmen. 

→ Richtwert max. Bauhöhe 16m über dem bestehenden Gelände; keine sehr    

    hohen Gebäude im Nahbereich der Galinastraße (Höhenstaffelung zur Bahntrasse),  

    maßgebliche Bauhöhenbestimmung ist die max. Bauhöhe (max. BH) in Meter  

    über Adria - siehe Verordnung § 2 (1). 

  B B  I I  4  Baugebiet im mittleren Planungsbereich mit den höchsten Bauhöhen entlang 

der Bahn und unter Berücksichtigung bestehender Gebäude im Sinne des sparsamen 

Umgangs mit Grund und Boden und allgemeiner raumplanerischer Überlegungen. Aus 

landschaftbildlichen Überlegungen Sicherung eines bepflanzten Grüngürtels 

vorwiegend entlang der Bahn sowie grüngestalterische Maßnahmen entlang der 

Galinastraße L190. 

→ Richtwert max. Bauhöhe 20m über dem bestehenden Gelände; 

    maßgeblich Bauhöhenbestimmung ist die max. Bauhöhe (max. BH) in Meter  

    über Adria - siehe Verordnung § 2 (1). 

Die Lage und Abgrenzung der einzelnen Baugebiete mit den detaillierten 

Höhenfestlegungen siehe Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 vom 16.9.2015 der Verordnung 

TEILBEBAUUNGSPLAN  BB Galina, Marktgemeinde Nenzing .  
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E  Ausnahmen 

A l l e  A u s n a h m e b e w i l l i g u n g e n  s i n d  v o m  G e m e in d e v o r s t a n d  o d e r  g e m ä ß  

§ 3 5  A b s . 3  R a u m p l a n u n g s g e s e t z  d e r  G e m e i n d e v e r t r e t u n g  zu  

b e s c h l i e ß e n .  

V o r  E r t e i l u n g  v o n  A u s n a h m e b e w i l l i g u n g e n  h a t  d e r  G e m e i n d e vo r s t a n d  

d i e  G em e i n d e v e r t r e t u n g ,  d e n  B a u a u s s c h u s s  u n d / o d e r  e i n e n  

S a c h v e r s t ä n d ig e n  f ü r  F r a g e n  d e r  R a u m p la n u n g  b zw .  B a u g e s t a l t u n g  zu  

h ö r e n . Das bedeutet, dass bei zu beschließenden  Ausnahmen des Gemeindevorstandes 

gemäß RPG, immer die Gemeindevertretung zu hören ist. 

 

 


